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Busbahnhof Altona – Zustand heute



Der Busbahnhof Altona heute besteht aus
▪ einem, ovalen Doppelabfahrtssteig mit 99 bzw. 78 Meter 

Haltstellenlänge an denen jeweils drei Gelenk- oder 5 
Solobusse halten können

▪ 8 Abstellplätzen für pausierende Busse (Überlieger)
▪ einem Abgang mit Rolltreppen in jeder Richtung zur B-

Ebene des Altonaer S-Bahnhofs + 1 Aufzug
▪ mehreren Verkaufskiosken
▪ Ist zentral gelegen im Schnittpunkt der Fußgängerzoen 

Ottenser Hauptstraße und Neue Große Bergstraße
▪ Verfügt über 3 Ein- und Ausfahrten: Max-Brauer-Allee, 

Museumsstraße, Hahnenkamp



Der Altonaer Busbahnhof 
in Zahlen



Der Busbahnhof Altona 
• Wird von 17 Buslinien angefahren, davon 2 Nachtbuslinien
• liegt nach Anzahl der Linien auf Platz 5 der Hamburger 

Busbahnhöfe 
• ist für 9+2 Linien Endhalt 
• wird von 6 Linien als Zwischenstopp genutzt
• 5 Linien werden aufgrund der hohen Nachfrage mit 

Gelenkbussen bedient (Linie 2, 3, 15, 20, 25)
• Wird werktäglichen von 47.800 Passagieren zum Ein- und 

Aussteigen genutzt (Angaben aus 2023) 

• Damit ist Altona nach Passagieraufkommen der zweitgrößte 
Busbahnhof Hamburgs! Lediglich übertroffen von Wandsbek 
mit 56.700 Passagieren.





Im Tagesablauf ist 
der Busbahnhof Altona 
kontinuierlich 
hoch ausgelastet



Busbahnhof Altona im Vergleich 
der Hamburger Busbahnhöfe



• Hamburg hat 20 dezidierte Busbahnhöfe
• Als Busbahnhöfe werden jene Bushaltestellen bezeichnet, die 

abseits des Straßenraumes eigene, ausschließlich dem 
Busverkehr gewidmete Flächen aufweisen.

• Diese bieten (bis auf einen) alle jeweils eine Verknüpfung mit 
dem S-/U-Bahnsystem

• Sind zentral für die Zubringerverkehre zu den Schnellbahnen
• Aber nur 5 Busbahnhöfe bieten eine Verknüpfung mit dem 

DB Regional und/oder Fernverkehr
• Am geplanten Fern-/Regionalbahnhof Diebsteich wird es 

aufgrund des Platzmangels keinen dezidierten Busbahnhof 
geben. Dort sollen nur 3 Buslinien halten.





▪ Generelle Überfüllung 
▪ Busbahnhof Altona ist dem gewachsenen Passagieraufkommen schon 

seit Jahren nicht mehr angemessen
▪ Unzureichende Kapazität der Abfahrtsbereiche
▪ Zu wenige Stellplätze für Überlieger
▪ Kein Platz für Busse des S-Bahn Schienenersatzverkehres
▪ Insgesamt beengte Raumverhältnisse
▪ Busse und Taxen behindern sich bei Ein- und Ausfahrt (kreuzende 

Fahrwege) wechselseitig
▪ Generell zu wenig Platz für Passagiere
▪ Keine klaren ebenerdigen Zuwege für Fußgänger
▪ Fußgänger laufen quer über Ein- und Ausfahrstreifen der Busse, 

gefährden sich selber und die Busse
▪ Busrückstau durch falsche Ampelschaltung an der Max-Brauer-Allee
▪ Ein- und ausfahrende Taxen belasten Kapazität der Busanlage zusätzlich



Vorschläge für die Erweiterung 
des Busbahnhofs Altona



1. Verlagerung des Taxenstandes auf die Ostseite des Bahnhofs auf den Paul-
Nevermann-Platz

2. Zusätzlich Nutzung der tagsüber ungenutzten Aufstellfläche der Autoreisezuganlage
für größere Taxenmengen, die bisher den Busbahnhof blockierten

3. Auf der durch Verlagerung der Taxen freiwerdenden Fläche Bau von 2 zusätzlichen
3,7 m breiten Abfahrtsbereichen für Busse mit je 77 Meter Haltestellenlänge
für je 3 Gelenk- oder 4 Solobusse

4. Ebenerdiger Zugang vom Bahnhof zu den neuen Abfahrtsbereichen und Bau eines
Aufzuges neben dem McDonalds Pavillon von der B-Ebene aus

5. Dafür Abriss der Mauer zwischen jetzigem Busbahnhof und Bahnhofseingang
6. Konsequente Ampelvorrangschaltung für von der MBA ein- und ausfahrenden Busse
7. Schaffung von mindestens 4 zusätzlichen Überliegerparkplätzen
8. Schaffung eines überdachten ebenerdigen Zugangs von der Bahnhofshalle zum

Busbahnhof
9. Einrichtung von Zebrastreifen um geordneten Fußzugang zur Busanlage zu erreichen
10. Kompensation des Wegfalls der Fahrradbügel vor dem Bahnhof durch Neubau einer

Fahrradabstellanlage nach holländischem Standard oberhalb des Ausgangs zum Platz
der Republik. Insgesamt die Schaffung von 500 zusätzlichen Radabstellplätzen





Die Neugestaltung kann nicht 
bis Anfang der 30er Jahre warten



▪ Pläne des Bezirks (siehe Architektenwettbewerb zur Neugestaltung 
des Bahnhofsumfeldes nach Verlagerung des Bahnhofs) könnten –
wenn überhaupt – frühestens 2032 umgesetzt werden.

▪ Erweiterung Busbahnhof kann solange nicht warten
▪ Verlagerung Busbahnhof auf ehemalige Gleisanlagen verlängert 

Umsteigewege und ist mit riesigem Bauaufwand verbunden
▪ Verlegung Busbahnhof in die Ebene -1 (SPD-sowie 

Wettbewerbsvorschläge) geht aus technischen Gründen nicht 
(Schellfischtunnel)

▪ Passagierzahlen wachsen weiter – wenn Verkehrswende gelingen soll
▪ Sanierung der Bestandsanlage ohnehin überfällig
▪ Erweiterung und Sanierung der Busanlage wirkt Verwahrlosung des 

Bahnhofsumfeldes entgegen



Schritte zur Umsetzung



Modernisierung und Erweiterung des Busbahnhof Altona überfällig (1)
Abriss Mauer, anstelle Mauer, Radweg und Taxenstand: 2 neue Abfahrtsbereiche 
mit je 77 Meter Nutzlänge, Aufzug von B-Ebene neben McDonalds Pavillon, 
ansonsten ebenerdiger Zugang



Modernisierung und Erweiterung des Busbahnhof Altona überfällig (2)

Verlagerung des Taxenstandes auf die Freifläche zwischen Kiss and Ride Zone 
und den (zu verlagernden) Briefkästen. Taxenwarteschlange auf ARZ-Aufstellfläche
Beseitigung der Stolperfallen im gesamten Bahnhofsumfeld



Modernisierung und Erweiterung des Busbahnhof Altona überfällig (3)

4x120 Radabstellplätze in Doppelstockanlage auf Bestandsfläche.
Ggfs. zusätzlich 8 Meter Überdeckelung des Ausgangs zum Platz der Republik, um 
1.000 zusätzliche überdachte  Radabstellplätze zu schaffen



Modernisierung und Erweiterung des Busbahnhof Altona überfällig (4)

Nutzung der Taxeneinfahrspur für den Busverkehr 
Konseuente Ampelvorrangschaltung für ein- und ausfahrende Busse. 



Fazit
❖ Erweiterung mit relativ geringen

Baumaßnahmen möglich
❖ Erweiterung im laufenden Betrieb umsetzbar
❖ Geringe Kosten
❖ Schnelle und stufenweise Umsetzung
❖ 4 Bauphasen
❖ Realisierungszeit rund 1 Jahr
 kurzfristig hoher Fahrgastnutzen


